
Aktuell:

HundZwilchGirly

Die 1. Sek von Frau Rita Welti im 
Moosmattschulhaus, Urdorf, be-
kam den Satz von Zwingli: «Alle 
Dinge sind dem Menschen unter-
worfen und nicht dazu da, ihn zu 
belasten.» Hanswalter Graf leitete 
den Workshop mit der Klasse. 
Ich war gespannt, wie mein Auto 
nach der Aktion aussehen würde. 
Nun, jetzt fahre ich damit umher 
und mir gefällts. Der Satz und viele 
Figuren der Schülerinnen und 
Schüler sind auf den Seiten zu se-
hen. Auf der Kühlerhaube fliegt ein 

Schmetterling als Zeichen der 
Leichtigkeit der Menschen, die 
nicht von allerlei Dingen belastet 
sind. 
Auch findet man die Logos des 
Projekts. «Was bedeutet «Hund- 
ZwilchGirly»?», werde ich oft ge-
fragt: Das ist ein Spiel mit den 
Buchstaben des Namens «Huldrych 
Zwingli» (Anagramm):
- Hund: Zwingli verkündete die 
Freiheit der Speisen. Wenn man al-
les essen darf, warum nicht Hund?
- Zwilch (Stoff der Schwingerho-

sen, zu Zwinglis Zeiten auch der 
Stoff der Soldatenbekleidung): 
Zwingli kämpfte mit Worten und 
letztlich auch mit dem Schwert – er 
starb in der Schlacht von Kappel.
- Girly: Der Priester Zwingli heira-
tete das «Girly» Anna Reinhard... 
Zudem ist das heutige Projekt für 
Girlys und Boys, dass ihnen der 
Reformator Zwingli näher kommt. 
Vielleicht treffen sie ja mein Refor-
mationsauto auch in ihrer Nähe…

Esther Grieder, Pfarrerin
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«Hund Zwilch Girly» ist ein Kunstprojekt von Hanswalter Graf in Kooperation 
mit dem Verein «500 Jahre Zürcher Reformation» und der Bildungsdirektion 
Kanton Zürich, schule&kultur. Am Projekt nehmen 10 Schulklassen und 10 
reformierte Pfarrpersonen mit ihren Autos teil. 

Eine Schulklasse vom Moosmatt hat das Auto unserer Pfarrerin neu gestaltet Bild: Esther Grieder

Aus der Kirchenpflege
(Sitzung vom 16. Mai 2018)

- Vertreter der Bezirkskirchenpfle-
ge kontrollieren alle vier Jahre die 
behördlichen Tätigkeiten und Ver-
waltungsbereiche. Die Kontrolle 
vom 30. April ergab keinerlei Be-
anstandungen. Im Visitationsbe-
richt lobt die Bezirkskirchenpflege 
unsere Sekretärin für ihre tadellose 
Arbeit.

- Nach den Sommerferien 2018 
wird jeweils am Donnerstag ein 
christlicher Mittagstisch für Schü-
lerinnen und Schüler der Unter- 
und Mittelstufe im ‚Treffpunkt’ 
angeboten.

- Eine Anfrage für die zur Verfü-
gungsstellung des ‚Treffpunkts’ für 
ein Treffen abgewiesener Flücht-
linge aus dem ‚Bunker’ wurde ab-
gewiesen.

- Der Leiter des Gemeindekon-
vents, Thomas Luginbühl, opti-
miert die Zusammenarbeit ver-
suchsweise in kleinen 
Gemeindekonvents. Ende Dezem-
ber wird darüber befunden, ob eine 
Anpassung der Gemeindeordnung 
erfolgen soll. 

Nicole Raisle Messmer
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